
Begleitend zur aktuellen Ausstellung im Bezirksmuseum Marzahn-
Hellersdorf „Erich Ohser (1903-1944) – e.o.plauen – Lebensbild und 
Künstlerschicksal“ wird ein museumspädagogisches Projekt für Schulen 
angeboten.

Der Zeichner und Karikaturist Erich Ohser, weltbekannt durch seine Vater-
und-Sohn-Bildgeschichten, lebte seit Dezember 1943 in Kaulsdorf. Im 
Frühjahr 1944 wurden er und der ebenfalls im Hause lebende Erich Knauf von 
einem  Mitbewohner denunziert und in der Folge verhaftet. Vor Prozess-
beginn vor dem Volksgerichtshof nahm  Erich Ohser sich das Leben. Die 
Ausstellung gibt einen Überblick über das bewegte Leben und vielfältige 
Werk des Künstlers.  
Die Schüler beschäftigen sich in diesem Projekt mit dem Leben Erich Ohsers. 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf dem Lebensende des Grafikers. Die Schüler 
werden nicht nur Informationen aufnehmen, sondern diese auch selbst mit 
künstlerisch-gestalterischen Mitteln verarbeiten und weitertragen. 

Unterrichtsfächer
Dieses Projekt ist geeignet für die Fächer Geschichte, Deutsch, Kunst und Sachkunde.

Themenschwerpunkte
Das Leben Erich Ohsers, Vater-und-Sohn-Figuren, Wie erinnert man an verstorbene Personen,
Widerstand im Zweiten Weltkrieg

Aktionen
Ausstellungsrundgang, zeichnerische und performative Vertiefung, gestalterisches Arbeiten, eigenständige 
Umsetzung und Dokumentation 

Dauer
ca. 4 Unterrichtseinheiten (je 30-45min) incl. Pausen

Projektzeitraum
ab 24. Oktober 2011 bis 08. Januar 2012

Teilnehmerzahl
max. 30 Schüler, 1 Lehrkraft zur Aufsicht und Mithilfe

Altersgruppe
Ab Klassenstufe 4 geeignet bis Sekundarstufe II

Mitzubringen
Zeichenblock und Stifte, wenn möglich Fotoapparat oder Fotohandy, Verpflegung

Organisation und Anmeldung
Nur mit Terminvereinbarung über:
Bezirksmuseum Marzahn-Hellersdorf, Alt-Marzahn 51, 12685 Berlin / Tel.: 54 79 09 21, Fax: 54 79 09 20, 
mail: info@museum-marzahn-hellersdorf.de /  www.museum-marzahn-hellersdorf.de
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